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SITZUNGSVORLAGE Nr.|18-V-66-0201
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e) V/66

Veilchenweg - Schénaustral3e - Einrichten eines Kreisverkehrs mit benutzerfreundlichem
Ausbau der Bushaltestellen "Veilchenweg"

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich f‘
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich e
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich o
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich f“
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefiillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich erforderlich o
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich e
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
itjasdst(\:/:lrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich g
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent

Andreas Kowol
Stadtrat

Vermerk Kdmmerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[] - siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.:
in %:
Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling X Investition [] Instandhaltung Stand: 01.02.2018
Budget verfligte Ausgaben (Ist): abs.: 16.950.992 €
in %: 49,87
l1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zuséatzl. . .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kosten Bedarf apl/iipl (E,Pt::re' Koonngerll(Jtng Kolrggi:gng Bezeichnung
ine in€ N €g) (Objekt) ( )
2018/ 66 WIN Veilchenweg
X 2019 971.000 1.04956 842200 / Schénaustral3e -
KVP
851.000 | 104831 842200 ﬁﬁ(mwpld?k?:ﬁ von
120.000 | 1.03198 616650 gi!r\:zlasltestellen
Summe einmalige Kosten: 971.000 971.000

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Das Tiefbau- und Vermessungsamt beabsichtigt am Knotenpunkt Veilchenweg - Schonaustral3e
einen Kreisverkehr einzurichten und die angrenzenden Bushaltestellen "Veilchenweg"
benutzerfreundlich auszubauen. Durch diese MalRnahme wird der Unfallpunkt entscharft und die
Verkehrssicherheit erhoht.

Anlagen:

Vorentwurf; Kostenschatzung vom 14.11.2017; OBR-Beschluss Nr. 0058 vom 29.06.2016; StVV
Beschluss Nr. 0144 des Ausschuss flr Planung, Bau und Verkehr vom 05.09.2017

C Beschlussvorschlag:

1. Dem Umbau des Knotenpunkts Veilchenweg - Schonaustraf3e und der angrenzenden
Bushaltestellen wird zugestimmt.

2. Die Kostenschéatzung vom 14.11.2017, als Anlage zur Sitzungsvorlage, abschliel3end mit
971.000 €, wird genehmigt.

3. Die erforderlichen Mittel in Hohe von 971.000 € werden vorab der Genehmigung des
Haushaltsplanes 2018/2019 durch die Aufsichtsbehérde und der 6ffentlichen Auslegung
grundsatzlich genehmigt und stehen beim IM-Programm 1.04831 ,,66 WIN Umbau von
Knotenpunkten® in Hohe von 851.000 € und beim IM-Programm 1.03198 ,,66 WIS
Bushaltestellen (Garagenfonds) in Héhe von 120.000 € zur Verfugung. Die Durchfuhrung der
MaRnahme erfolgt bei dem IM-Projekt 1.04956 ,,66 WIN Veilchenweg / Schonaustralie - KVP*

4. Dezernat V/66 wird beauftragt, das , Entfallen der Planfeststellung” nach Hessischem
Stral’engesetz flr diese MaBhahme durchzufiihren, um Planungs- und Baurecht zu schaffen.

5. Die haushaltstechnische Umsetzung der genehmigten Mittel erfolgt durch das Dezernat VI/20.

D _Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Folgende Ziele werden verfolgt:

Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse

Erhohung der Verkehrssicherheit fir Nutzer des OPNV
Erhohung der Verkehrssicherheit fur den flieRenden Verkehr
Neuaufteilung und Verbreiterung der Verkehrsflachen
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Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Die MalRnahme tragt der demografischen Entwicklung Rechnung, da sie allen Altersgruppen
zugutekommit.

Ill. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des o6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzuge, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Im Zuge der Einrichtung eines Kreisverkehrs mit benutzerfreundlichem Ausbau der Bushaltestellen
werden die Vorgaben zur unbehinderten Mobilitat bei der Gestaltung von FuRgangeriiberwegen und
Bushaltestellen gemaf der aktuellen Regel- und Sonderbauweisen des Oberbaus 6ffentlicher
Verkehrsflachen in der Landeshauptstadt Wiesbaden und der DIN 32984 (Bodenindikatoren im
offentlichen Raum) bericksichtigt.

Wichtiger Bestandteil der Planung ist die Verbreiterung des Gehwegs im Bereich der
Bushaltestellen ,Veilchenweg”. Somit wird erstmals ein barrierefreier Zugang zur beidseitigen
Haltestelle geschaffen.

IV. Ergédnzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Das Tiefbau- und Vermessungsamt beabsichtigt am Knotenpunkt Veilchenweg - Schdnaustral3e
einen Kreisverkehr einzurichten und die beidseitig angrenzenden Bushaltestellen "Veilchenweg"
benutzerfreundlich auszubauen.

Es handelt sich bei der Schdnaustralie bzw. Stegerwaldstrale um eine Strafl3e mit Uberortlicher
Verbindungsfunktion, die als KreisstralRe (K 654) klassifiziert ist.

Der Ausschuss fur Planung, Bau und Verkehr der Stadtverordnetenversammlung

hat mit Vorlagen-Nr. 17-F-33-0007 um einen Bericht zur verkehrlichen Situation an der Kreuzung
von SchonaustralRe / Stegerwaldstral3e und Veilchenweg / Sylter Stral3e gebeten und von zum Tell
schweren Unféllen an der Kreuzung Veilchenweg / Schonaustral3e, sowie auf der der Siedlung
abgewandten StraRenseite iiber die Bushaltestelle, die nur durch Uberqueren der an dieser Stelle
haufig mit tberhdhter Geschwindigkeit frequentierten Stral3e zu erreichen ist, berichtet.

Weiterhin weist der Ortsbeirat Dotzheim mit Nachdruck auf den dringenden Handlungsbedarf hin
und hat bereits mehrfach vorgeschlagen, an dieser Stelle eine verkehrliche Veranderung durch die
Einrichtung eines Verkehrskreisels vorzunehmen.

Daruiber hinaus haben alle Fraktionen des Ortsbeirats Dotzheim um die verkehrs- und wettersichere
Umgestaltung der Haltestellen gebeten (Vorlage Nr. 16-O-11-0051 des Ortsbeirat Dotzheim).

Die MalRnahme dient bei gleichzeitiger Erhaltung der Verkehrsfunktion der Erhéhung der
Verkehrssicherheit fur alle Verkehrsteilnehmer.

Durch die Einrichtung eines Kreisverkehrs wird es moglich an allen vier Zufahrten
FulRgangeruberwege mit jeweiliger Querungshilfe einzurichten. Dartiber hinaus kann ein bisher
nicht vorhandener Gehweg zur Bushaltestelle ,,Veilchenweg" Richtung Dotzheim hergestellt werden.

Im Zuge dieser MalRnahme wird eine vorhandene beidseitige Haltestelle des OPNV ausgebaut,
dadurch wird das Ein- und Aussteigen fur Personen mit Kinderwagen oder Rollatoren erleichtert.
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Es sollen sichere Verkehrsverhaltnisse fur alle Fahrgaste des OPNV unter Beriicksichtigung des
Leitfadens ,,Unbehinderte Mobilitat" des Landes Hessen hergestellt werden. Besondere Bedeutung
hinsichtlich der Barrierefreiheit kommt dieser Haltestelle zu, da sie sich in unmittelbarer Nahe zu
einem Festplatz befindet.

Der benutzerfreundliche Ausbau der Haltestellen erfolgt nach den Regel- und Sonderbauweisen des
Oberbaues offentlicher Verkehrsflachen in der Landeshauptstadt Wiesbaden.

Die MalRnahme ist mit ESWE Verkehr vorabgestimmt.

Im Zuge der Maflinahme wird ein Flachenankauf von etwa 290 m2 Ackerland erforderlich. Bereits
heute ist ein Teil dieser Privatflache als Verkehrsflache ausgebaut und erforderlich.

Da es sich bei der Baumafinahme um eine Beseitigung eines durch die Unfallkommission
festgelegten Unfallschwerpunkt handelt, missen die Mittel vorab der Genehmigung des
Haushaltsplanes 2018/2019 durch die Aufsichtsbehdrde und der 6ffentlichen Auslegung genehmigt
werden.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Zum Ausbau des Knotenpunktes kénnen keine Alternativen angeboten werden.

Wiesbaden, 14. Februar 2018

Andreas Kowol
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

